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Was heißt authentisch? Braucht man die Objekte/ 
die originalen Quellen noch? Wie gehen wir mit den

historischen Objekten um?

Authentizität &
Objekt

Institutionen der Geschichtsvermittlung arbeiten mit authentischen Objekten. Im letzten

Jahrhundert wurde Authentizität meist an die Dinge gebunden – verknüpft mit ihrem


Status als Quellen und deren Zeugenschaft für Vergangenes sowie einer weiteren,


schwer zu definierenden Anmutungsqualität. Doch Anfang des 21. Jahrhunderts erlebte


der Begriff eine Wandlung – in Hinsicht eines Perspektivenwechsels vom Objekt zum


Subjekt: Nicht mehr das Objekt war als Authentisches von Interesse, sondern die


Rezeptionserfahrung der Besucherinnen und Besucher.

Bis heute ist Authentizität ein zum Teil arg strapazierter Schlüsselbegriff der


Geschichts- und Erinnerungskultur. Was verbinden wir aktuell mit diesem schillernden,


theoretisch vielfach reflektierten Begriff unter digitalisierten Formen der Geschichts-


vermittlung? Welche Perspektiven werden aus wissenschaftlichen, musealen und


geschichtskulturellen Kontexten eröffnet oder negiert? Was sagen die Besucherinnen


sowie Besucher zur Authentizität und entsprechenden geschichtsvermittelnden


Bemühungen?


